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Explodierende Mieten, knapper Wohnraum

Frankfurt am Main, 04.05.2026 [ENA]

Junge Generation unter massivem Druck. Die Suche nach bezahlbarem und angemessenem Wohnraum
entwickelt sich für viele junge Menschen in Deutschland zunehmend zu einem strukturellen Problem.
Besonders in Ballungsräumen wie Berlin, München, Frankfurt und Hamburg verschärft sich die Lage seit
Jahren.  

Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes sind die Mieten in diesem Zeitraum teils um bis zu 30
Prozent gestiegen – eine Entwicklung, die insbesondere Studierende, Berufseinsteiger sowie Menschen mit
niedrigen oder unsicheren Einkommen stark belastet. Die Ursachen sind vielschichtig: Anhaltende
Urbanisierung, ein begrenztes Angebot an verfügbarem Wohnraum sowie langwierige Planungs- und
Genehmigungsverfahren im Wohnungsbau tragen maßgeblich zur aktuellen Situation bei. In der Folge
sehen sich viele junge Haushalte gezwungen, einen erheblichen Anteil ihres Einkommens – häufig mehr als
ein Drittel – für Mietkosten aufzuwenden.  

Dies wirkt sich nicht nur auf die finanzielle Stabilität aus, sondern schränkt auch individuelle
Lebensplanung und gesellschaftliche Teilhabe ein. Zwar haben Bund, Länder und Kommunen Initiativen
zur Förderung des sozialen Wohnungsbaus und zur Stärkung von Wohnungsgenossenschaften angestoßen,
doch bleibt die Diskrepanz zwischen Angebot und Nachfrage bislang bestehen. Experten weisen darauf hin,
dass ohne tiefgreifende Reformen in der Wohnungs- und Stadtentwicklungspolitik keine nachhaltige
Entlastung zu erwarten ist.

Fazit: Die Wohnungskrise betrifft nicht nur die junge Generation, sondern stellt ein
gesamtgesellschaftliches Problem dar, das dringende Lösungen erfordert. Ein nachhaltiger Ansatz zur
Schaffung von bezahlbarem Wohnraum ist entscheidend, um die Lebensqualität RentnerInnen und junger
Menschen zu sichern und ihnen Perspektiven zu bieten. Nur durch eine Kombination aus politischen
Reformen und gesellschaftlichem Wandel kann die Dringlichkeit dieser Herausforderung angemessen
adressiert werden, damit der Traum vom eigenen Zuhause nicht nur eine Illusion bleibt.

Bericht online lesen:
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